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Stephan Fennel

Als ich von meiner ersten Reise 
über die Route des Grandes 
Alpes zurückkehrte, wusste 

ich bereits: Das musst du nochmal 
machen. Aber anders. Besser vorbe-
reitet. Denn genau das war mir vor 
langer Zeit passiert: Ich war einfach 
viel zu blauäugig drauflosgefahren. 
Anfängerfehler.

Ich hatte genau das falsch gemacht, 
wovor ich seither jeden warne. Es war 
ein Juli gewesen, als ich zu meiner 
Jungefernfahrt aufbrach. Damals wie 
heute war ich kein Fan des Radsports. 
Und so hatte ich schlicht übersehen, 
dass die Tour de France wie jedes Jahr 
wieder einige Alpenetappen vorgese-
hen hatte. Dann herrscht Ausnah-
mezustand auf dieser ansonsten so 
beschaulich ruhigen Strecke.

Schon einige Tage vor dem eigent-
lichen Tross der Radler und Tageszu-
schauer tummeln sich tausende Fans 
entlang der anspruchsvollsten Punkte, 

Immer hoch hinaus 
Vergiss die Route 66, willkommen auf Europas Straße der Sehnsucht –  
der Route des Grandes Alpes. Die französische Hochalpenstraße gehört  
zu den ultimativen Zielen für mobile Reisende in den Alpen.
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um die besten Plätze zu ergattern. 
Wohnmobile parken die Straßen- 
ränder zu, Hobbyradler wollen schon 
mal „erfahren“, was ihre Idole wenig 
später an steilen Anstiegen oder auf 
rasenden Abfahrten zeigen.

Wer derlei Ungemach vermeiden 
möchte, plant gewissenhaft. Denn 
diese Sehnsuchtsstraße über das 
Dach der französischen Alpen ist 
nur wenige Monate im Jahr durchge-
hend befahrbar. 
Und an einigen 
Tagen im Juli 
gehört sie den 
Radprofis. Den 
genauen Verlauf 
der jeweils aktuellen Strecke und die 
Termine findet man übrigens ganz 
einfach: auf letour.fr im Internet.

Nun war ich also schlauer, suchte 
mir ein anderes Zeitfenster, ach-
tete darauf, dass auch die Pässe alle 
geöffnet waren. Das kann übrigens 
schon mal erst Ende Juni, Anfang Juli 
der Fall sein. Weil sie vielerorts nur 
lokale oder touristische Bedeutung 
haben, werden die höchsten Pässe 
der RDGA nicht geräumt. Solche 
Infos findet man heutzutage auch 
sehr schnell, auf alpenpaesse.de etwa.

Spätestens nach der zweiten Tour 
hatten mich die französischen Alpen 
gepackt. Mir ging das Herz auf  
angesichts der eindrucksvollen Natur 
entlang des Wegs. Seither bin ich auf 
Frankreichs grandioser Alpenstraße 

immer mal wieder unterwegs, schnell, 
langsam, puristisch stur oder mit 
zahlreichen Abstechern. Und immer 
häufiger meinen Augen, meiner Nase, 
meinem Bauchgefühl folgend, um so 
auch die vielen interessanten kleinen 
Perlen abseits der eigentlichen Stre-
cke zu suchen – und zu finden. 

Die gibt es reichlich, natürlich 
abhängig davon, wie man reisen 
möchte. Etliche haben nun den Weg 

in dieses Buch 
gefunden. Aber 
das kann und 
soll nicht erset-
zen, selbst mit 
wachem Geist 

über die RDGA zu reisen und dabei 
seine ganz eigenen Geschichten zu 
schreiben.

Man kann diese Alpenstraße in ein, 
zwei Tagen bezwingen. Man kann 
aber auch locker zwei Wochen ent-
lang der knapp 700 Kilometer lan-
gen Route verbringen und sich Zeit 
nehmen für Nationalparks und 
Schlusstäler, Höhenflüge zu abgele-
genen Almen, Wanderungen zu den 
letzten großen Gletschern und vieles 
mehr. Man kann jede Nacht woan-
ders schlafen oder auch ein paar Tage 
hier, ein paar dort verbringen und von 
Basislagern aus zu Rundtouren star-
ten, die tief in die Bergwelt führen.

Für all das liefert die Route des 
Grandes Alpes den Rahmen. Dafür 
wurde sie gebaut!� ◀

Interessante kleine  
Perlen gibt es reichlich 

abseits der Strecke.


